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so erkranken in kürzester Frist nicht alle, aber ein großer Teil derjenigen, die von dem be-

treffenden Wasser genossen haben oder in deren Küchen dasselbe zum Spülen verwendet
wurde. Das Flnßwasscr wird entweder nur für die Schifslcutc und Fischer gefährlich, welche
in aller Sorglosigkeit hicvon zum Trinken und Kochen benutzen, oder es werden ganze Städte
bedroht, wenn sie das Triukivasscr dem Flusse entnehmen ohne dasselbe über gut fnnktionic-
rcndc Filtcranlagcn zu leiten. Hamburg hat dies 1892 in schrecklicher Weise erfahren; denn
es ist kciil Zweifel vorhanden, daß die große Cholcracpidemie ihren Grund darin hatte, daß
daS mit Eholcrakeimcn infizierte Elbcwasser, das unfitlricrt in die Hänser geleitet und ge-
trunken wurde, schuld an der ungeheuren Verbreitung jener Krankheit war. Altona dagegen,
das in Bezug ans Bodenverhältnisse, Kanalisation und Bevölkerung von dem unmittelbar
anliegenden Hamburg in keiner Weise differiert, blieb von der Seuche fast vollständig ver-
schont, dank dem Umstände, daß es daS noch viel mehr verunreinigte Elbcwasser erst durch

gute Filter leitete, bevor es dasselbe in die Häuser pumpte.
Daß eine Filtcranlagc aber nur schützt, wenn sie gut funktioniert, hat die Irrenanstalt

Nictlcbcn bei Halle erfahren. Ein scheinbar gesunder Wärter, der aus Hamburg kam und
dort etwas Darmkatarrh durchgemacht hatte, infizierte den Abort, die Jauche wurde auf
Rieselfelder geleitet, die gefroren waren. Das Nicsclwasser gelaugte in die Saale, unterhalb
der betreffenden EinmündnngSftclle wurde das Trinkwasser dem Flusse entnommen, über eben-

falls schlecht funktionierende und deshalb unnütze Filter geleitet und in die Ansialt gepumpt.
Die Folge war ein plötzlicher Anspruch der Cholera in denjenigen Teilen des Krankenhauses,
in welchen von der Leitung Wasser zum Trinken benutzt worden war. (Forts, folgt.)

--- H Wich. MràmnJ« Mm Kmiz.

Avis. Diejenigen Sektionen und Einzclmttgliedcr des schweiz. Ccntralvereins vom
Roten Kreuz, welche noch den Bericht über das von den Sektionen des schweiz. Central-
Vereins vom Noten Kren; bisher angeschaffte Material, erstattet vom Departement für das
Materielle, zu beziehen wünschen, c>halten denselben gratis und franko, so lange Borral,
durch den Sekretär des Vereins, Herrn Major Dr. Schenker in Aarau.

Zn unserer Befriedigung sind wir im Falle mitzuteilen, daß am 18. Januar 1895
eine Sektion Schwyz des schweiz. Ecntralvcrcius vom Roten Kreuz mit einem Anfangs-
bestände von 27 Attivmiiglicdcrn gegründet worden ist. Der Vorstand wurde aus sieben

Mitgliedern bestellt wie folgt: Präsident Herr Major Dr. C. Real; Vizepräsident Herr
Pros. Boos: Kassier!» Frl. Josephine Bcttschard; Aktnarin Frl. Ida von Reding; Bei-
sitzer Herr Ulrich, Drognist; Frl. Rosa Schnürigcr; Herr Theodor von Reding. — Wir
wünschen der neuen Sektion von Herzen Glück und gutes Gedeihen!

Au der Hand des Berichtes des Departements für das Materielle haben wir in letzter
Nummer d. Bl. eine Gcneralübcrsicht über den Bestand der Sektionen des schweiz. Central-
Vereins vom Noten Kreuz aufgestellt; dabei figuriert der Kanton Genf nur mit 18 Einzel-
Mitgliedern und einem KorporationSmitglicd des Roten Kreuzes und mit dem Vermerk im
omzielleu Bericht: „Sektionen fehlen." Nenn werden wir von Genf ans in verdankcns-
werter Weise darauf aufmerksam gemacht, daß in Genf freilich eine Lokalsektion besteht. Die-
selbe wurde am 9. Januar >891 als Leation Acmovome cls 1a 8ooiötö osntrals suisss cks

1a. ONv-Remuw, mtt Sitz in Genf, gegründet. Ihr Vorstand besteht ans den Herren Dr.
Haltcnhofs, Präsiden!; Prof. Dr. P. R Dunant, Vizepräsident; Ecnycr, Kassier: Maurice
Duuant, Ooerlient., erster Sekretär; H. Contan, zweiter Sekretär, nebst zwei Beisitzern.

Außerdem besteht in Genf ein lokales Damcnkomitce für die Zwecke des Roten Kreuzes.

Im Sinne der vorstehenden Angaben ist die „Gcneralübcrsicht" zu ergänzen. Es ist

um so nötiger, von der Existenz der Sektion Genf gebührend Notiz zn nehmen, als der-

selben für die Landesausstellung 1896 eine besondere Aufgabe zufallen dürfte.

Das waadtländische Rote Kreuz eröffnet zwei Samaritcrknrse für Damen mit 34
Teilnehmern und einen WicdcrholungSknrS mit 14 Teilnehmern. Für später ist auch ein
Kurs für Herren in Aussicht genommen.
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